
Titel:  Erdogans Staat: Die Türkei zwischen islamischer 
Tradition, wirtschaftlicher Modernisierung und 
europäischer Demokratie 

Seminar-Nr.: TÜR 325713154 

Termin: 27.09. – 02.10.2026 

Veranstalter: DGB Bildungswerk e.V., Politische Erwachsenenbildung 

Veranstaltungsort: DGB Tagungszentrum Hattingen, Am Homberg 44-50, 45529 Hattingen 

Seminarleitung: Fatih Ece (Organisationssekretär) 

 Die genannten Seminarleitenden führen das Seminar selbst durch. Die 
einzelnen Lerneinheiten werden von ihnen in inhaltlich-methodischer 
Weise gestaltet und abwechselnd, bisweilen auch gemeinsam 
durchgeführt. Zusätzliche, externe Referent*innen werden im Programm 

an entsprechender Stelle aufgeführt. 

 

Sonntag  

19.00 – 21.00 Uhr 
Seminarleitung 

durchgehend 
anwesend 

Anreise bis 18.00 Uhr (Abendessen)  
Begrüßung der Teilnehmenden 

Vorstellung der Teilnehmenden und ihrer Erwartungen an das Seminar 
Vorstellung des Seminarprogramms, Problemaufriss und erster 

Meinungsaustausch: Vorstellungen von der Türkei und Fragen zum Land 
 

Montag 

09.00 – 12.30 Uhr 

inkl. 15 Min. Pause 

 

Vorgeschichte und Entstehung der türkischen Republik 

• Die osmanische Niederlage im ersten Weltkrieg und ihre territorialen 

Folgen 

• Atatürks „Kulturrevolution“: Die Etablierung eines weltlichen Staates 

in einem islamischen Land und die Widerstände gegen den 

„Laizismus“ 

• Atatürk und der Kemalismus  

• Die Rolle des Militärs in der Türkei  

 

12.30 – 14.45 Uhr Mittagspause 
 
 

 

 

14.45 – 18.00 Uhr 
inkl. 15 Min. Pause 

Atatürk und der Kemalismus  
Vortrag und Diskussion mit Mustafa Tosun 

Geschichte der Türkischen Republik von 1923 bis Heute 
ab 18.00 Uhr Abendessen 

 

 
Dienstag 



09.00 – 12.30 Uhr 

inkl. 15 Min. Pause 

 

Das türkische „Wirtschaftswunder“  

• Wie hat sich die Wirtschaft entwickelt? 

• Wer hat davon profitiert? 

• Wie ist die aktuelle Situation? 

Grundinformationen zur Türkei 
• Geographische Lage und Bevölkerung 
• Politische Grundströmungen und Parteien 

• Basisdaten der türkischen Ökonomie und wirtschaftliche Dynamik  

• Bildungs- und Sozialsystem  
 

12.30 – 14.45 Uhr Mittagspause 
 

14.45 – 18.00 Uhr 
inkl. 15 Min. Pause  

Die geopolitische Bedeutung der Türkei und die Beziehungen zu ihren 
Nachbarn & die Flüchtlingssituation 

 
Der „Kurdenkonflikt“ 

• Wie hat sich das Zusammenleben von Türken und Kurden entwickelt? 

• Gibt es einen „Kurdenkonflikt“ und wie macht er sich bemerkbar? 

Gewerkschaften in der Türkei 

 

ab 18.00 Uhr Abendessen 

 
 

Mittwoch 

09.00 – 12.30 Uhr 

inkl. 15 Min. Pause 

 

Was verbindet, was trennt die Länder der EU mit/von der Türkei: Ein 

Vergleich entlang historisch-politischer, religiös-kultureller und 
menschenrechtlicher Kriterien 

 
Machtkampf der alten Weggefährten: Die Gülen-Bewegung und ihr 
Verhältnis zu Erdogan und zur AKP (Partei für Gerechtigkeit und 

Aufschwung) 
 

12.30 – 14.45 Uhr Mittagspause 
 

 

 
14.45 – 18.00 Uhr 
inkl. 15 Min. Pause  

Die Nacht, in der die Panzer rollten: Der Putschversuch am 15. Juli 2016 
und seine Folgen 

 
Die Verfassungsreform 

• Was hat sich geändert? 

• Veränderungen des Wahlsystems 

• Die verschiedenen Standpunkte zur Verfassungsreform und das 

Referendum  

• Wird die Türkei zu einer Diktatur?  



ab 18.00 Uhr Abendessen 

 
 

Donnerstag 

09.00 – 12.30 Uhr 

inkl. 15 Min. Pause 

 

Medien und Medieneinfluss  

• Die Medienlandschaft in der Türkei 

• Was von der freien Berichterstattung noch übrig ist 

• Einfluss der türkischen Medien auf die Türkei stämmige Bevölkerung 

hierzulande 

Die Entwicklung der türkischen Gemeinde in Deutschland 

• Strukturdaten zu Bevölkerungsgruppen mit „Migrationshintergrund“ 

• Integration, Leitkultur und Assimilation – Was ist damit eigentlich 

gemeint und wie steht es um die Integration (türkischer) Zuwanderer? 

• Verbreitung und Organisationen des Islam in Deutschland / Politische 

bzw. staatliche Einflüsse aus der Türkei 

12.30 – 14.45 Uhr Mittagspause 

 
14.45 – 18.00 Uhr 

inkl. 15 Min. Pause  

Die Türkei nach den Präsidentschaftswahlen 2023 und den 

Kommunalwahlen 2024 

• Wie ist die politische Konstellation 

• Was sagen die aktuellen Umfragewerte 

Tagesaktuelle Entwicklungen in der Türkei 

ab 18.00 Uhr Abendessen 

 
 

Freitag 

08.45 – 13.00 Uhr 

inkl. 15 Min. Pause 

 

Die Türkei 2030: Zwischen islamischer Tradition, wirtschaftlicher 

Modernisierung und europäischer Demokratie: Wohin driftet die Türkei 
unter Erdogan 

Seminarauswertung 
 

13.00 Uhr Mittagessen und Abreise 
 
 
 

_________________________________________________________________________________ 

 
 

 
 

 
 

Zielgruppe: Alle politisch Interessierten 
 



Lernziele: 
Im Erwerb von Kenntnissen gemäß dem vorliegenden Themenplan und im 

Meinungsaustausch dazu sollen die Teilnehmenden ihre politische 
Urteilsfähigkeit sowie ein Problem- und Verantwortungsbewusstsein für 
ein demokratisches und solidarisches Europa entwickeln und stärken, 
indem sie: 

• gemäß dem Themenplan Kenntnisse erwerben und Meinungen 

austauschen 

• die (Vor-)Geschichte der türkischen Republik und ihre Ausgestaltung 

nach der Machtübernahme durch die AKP kennenlernen  

• die wirtschaftliche Entwicklung und Dynamik analysieren 

• die ethnische, kulturelle und religiöse Vielfalt in der Türkei erkennen  

• die Rolle von Religion und Säkularisierung in der Türkei verstehen 

• die Bedeutung der Politik Erdogans im europäischen Kontext 

einordnen 

• die Konsequenzen des Verfassungsreferendums erörtern 

• die Situation der von Repression Betroffenen kennenlernen 

• deutsch-türkische Beziehungen in ihren historischen wie aktuellen 

Kontexten deuten  

• sich über die aktuelle Situation informieren können 

Methoden: • (Kurz-)Referate und Lehrgespräche (z.T. in Verbindung mit 
multimedialen Präsentationen) 

• (Impulsinduzierte) Plenumsdiskussionen 

• Einzel-, Partner- und Kleingruppenarbeit 

• Textanalyse 

• Pro- und Contra-Diskussionen, Lernintervalle 

• Videos, Fotomaterial 

• Präsentationen auf Wandzeitungen 

• Recherchen im Internet 

• Exkursionen (gesondert ausgewiesen)  
 

Änderungen vorbehalten 

 


